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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

de
dHalliſche

für Stadt

Der Conrie Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

S Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 235. Halle, Montag den 7. October
Hierzu eine Beilage

1844.

Bei der heute beendigten Ziehung der Z3ten Klaſſe 9oſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Rthlr. auf Nr. 32,671;
3 Gewinne zu 1000 Rthlr. fielen auf Nr. 13,223. 37,057. und 41,919;
s Gewinne zu 200 Rthir. auf Nr. 16,269. 40,642. 41,242. 45,902 und
76,287; und 7 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 7220. 23,978. 24,321.
25,991. 30,491. 45,336 und 50,230.

Berlin, den 3. October 1844.
Königl. General Lotterie Direction

Deutſchland.
Berlin, d. 4. October. Der Kammerherr, außeror-

dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Konigl.
daäniſchen Hofe, Freiherr Schoultz von Aſcheraden, iſt
von Demmin hier angekommen.

Berlin, d. 4. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem königl. ſächſiſchen General Major, General- Adjutanten
und Ober-Stallmeiſter von Fabrice den Rothen Adlerorden
zweiter Klaſſe mit dem Stern in Brillanten zu verleihen, und
den Land und Stadtgerichts-Direktor Noeldechen in Aſchers-
leben zum Direktor des Land und Stadtgerichts in Wanzleben
zu ernennen.

Se. Excellenz der königl. hannoverſche Staats und Finanz
miniſter von Schulte iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

Die Allerhoöchſte Kabinetsordre in Betreff der Entbindung
des Herrn Staatsminiſters Muühler Excellenz von der Leitung
des Juſtizminiſteriums lautet, wie folgt: „Um Jhnen nach ei-
ner langen angeſtrengten Dienſtfuhrung eine Geſchaftserleich
terung zu gewähren und Sie dadurch Meinem Dienſt um ſo
länger zu erhalten habe Jch, in Uebereinſtimmung mit Jhren
Mir bekannt gewordenen Wuünſchen, beſchloſſen Sie mit dem
1. Oktober d. J. von der Leitung des Juſtizminiſteriums zu ent-
binden und Jhnen das durch die Penſionirung des Wirk-
lichen Geheimen Raths Dr. Sack erledigte Chef- Präſidium
des Geheimen Ober-Tribunals von dem gleichen Zeitpunkte an
zu ubertragen. Während Sie den Rang und alle Prarogative
der Wirklichen Staatsminiſter, auch Sitz und Stimme im
Staatsminiſterium, ſo oft Sie deſſen Berathungen beizuwoh-
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nen fur gut finden, behalten, werden Sie die Leitung des Ge
heimen Ober-Tribunals unter Meinem unmittelbaren Befehle
fuühren, und ſoll eine Konkurrenz des Juſtizminiſters nur in
folgenden Fällen eintreten: 1) bei den Vorſchlägen wegen An
ſtellung und Entlaſſung der Vice- Präſidenten und der Mitglie-
der des Kollegiums; 2) bei der Einberufung der Hulfsarbelter;
3) bei der Etats-Regulirung und 4) bei allen Antragen auf
Geldbewilligungen. Am Schluſſe jeden Jahres haben Sie dem
Juſtizminiſter eine Geſchäfts Ueberſicht mitzu: heilen und dem
ſelben auch ein Duplikat der Mir von Jhnen wie von den De
partements-Chefs periodiſch einzureichenden Konduitenliſten zu
zuſtellen. Wenn der Juſtizminiſter dem Geheimen Ober-Tri-
bunal Mittheilungen zu machen oder von demſelben Gutachten
oder anderweite Auskunft zu erfordern hat, ſo muß dies ſtets
durch Jhre Vermittelung geſchehen, und gilt daſſelbe hinſicht
lich der fortbeſtehenden das Rechnungsweſen betreffenden Be
ziehungen zwiſchen dem Juſtizminiſter und dem genannten Ge-
richtshof. Sie bleiben im Genuß Jhres ſeitherigen Gehalts
und Jhrer Dienſtwohnung. Jch hoffe, daß Sie in dieſen An-
ordnungen einen Beweis Meines beſonderen Wohlwollens und
Meiner Anerkennung der Verdienſte finden werden, die Sie
ſich in allen Jhren bisherigen Wirkungskreiſen erworben haben,
und verſichere Jch Sie bei dieſer Veranlaſſung gern Meiner un
veränderlichen perſönlichen Zuneigung und Wohlgewogenheit.
Erdmannsdorf, den 18. Auguſt 1344. Friedrich Wilhelm.
An den Staats und JFuſtizminiſter Muühler.“

An das Gerucht von des Königs bevorſtehender Reiſe nach
Dänemark und Schweden knupft man Hoffnungen von einer
endlichen Vereinbarung hinſichtlich des Sundzolls dieſer
Lebensfrage fur die Oſtſeehaäfen. Daß Schweden einen Kanal
projektirt, welcher die Umgehung des Zolls möglich machen
wurde, giebt der Frage eine ganz unerwartete und, wie man
hofft, der Erledigung höchſt gunſtige Wendung.

Hieſigen Fabrikanten, welche bei der von Leipzig zu einer
deutſchen Handelsverbindung mit China vor vielen Monaten
abgegangenen Geſellſchaft ſich auch betheiligt haben, iſt jungſt aus
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dieſem im Ganzen fur uns noch räthſelhaften Lande die erfreu-
liche Mittheilung gemacht worden, daß ſich dort fur deutſche
Waare ein ſehr großer und gewinnreicher Abſatz erwarten
läßt. Man will deshalb nächſtens wieder Schiffe mit deutſchen
Waaren nach China ausruſten.

Königsberg, d. 30. September. Der Feſtungsbau hat
jetzt eine Ausdehnung von mehr als Meile. Maurer und
Erdarbeiter ſind in voller Thatigkeit. Die Feſtungs-Kaſerne
auf Herzogs-Acker, deren Fundament vollſtändig gelegt, er-
z ſich in ungeheurem Umfange ſichtbar empor. Die daran

oßenden Kirchhoöfe werden zum Winter verlegt, das Koönigs-
thor mit Wache und Thor- Expedition iſt abgebrochen, um neu
und bombenfeſt erbaut zu werden. Die Zahl der Arbeiter
nimmt täglich eine andre Geſtaltung an es werden die Gelder
nicht verbraucht, die jahrlich zu dieſem Bau ausgeſetzt ſind,
eben weil es an der Menge von Arbeitern fehlt.

Dresden, d. 3. October. Die ſiebente Jahres Ver-
ſammlung der Philologen und Schulmaänner hatte am 1. dieſes
ihren Anfang genommen weit ber vierhundert Mitglieder
haben ſich dazu eingefunden am 1. Abends waren berits 370
eingezeichnet. Gottfried Herrmann fuhrt den Vorſitz; beſon-
ders wegen dieſes hochverehrten Veteranen war der Kongreß
nach Dresden verlegt worden, da die Meſſe in Leipzig hindernd
war. Der Archäolog Dr. Schulz, Direktor des hieſigen Anti-
ken-Kabinets, iſt Vice- Präſident. Der groößere Theil der
deutſchen philologiſchen und archäologiſchen Notabilitäten iſt
zugegen Thierſch, Lachmann, Bruggemann, Kortum, Doder-
lein, Weber aus Bremen, Weber aus Kaſſel, Zumpt, Forch-
hammer, Ewald, Walz, Oſann, Fritzſche's aus Gießen,
Halle, Zürich und Roſtock, Tuch, Cäſar, Panofka, Gerhard,
Gerlach, Becker, Olshauſen, Poppo, Brockhaus, Herzog,
Haſe, Stickel, Fleiſcher, Klotz, Stern, Neumann aus Muün-
chen, Grotefend, Jahn 2c. Aus Amerika, Frankreich, Ruß-
land und England haben ſich Gelehrte zu dem Verein einge-
funden. Zugleich haben ſich die deutſchen Orientaliſten zu die
ſer Verſammlung eingefunden, welche zum allgemeinen Verein
zwar gezählt werden, aber ein beſonderes Sitzungs-Lokal fur
ihre wiſſenſchaftliche Verſammlung beſitzen, in welchem ſie ſich
geſtern konſtituirt haben. Die allgemeine wiſſenſchaftliche Ver
ſammlung hat ihr Lokal in dem großen Dublettenſaal der Brühl-
ſchen Terraſſe und ſind bereits intereſſante und anregende Vor
träge gehalten worden. Die geſelligen Vereinigungen und
die Mittagseſſen finden in dem Salon des Belvedere auf der
Terraſſe ſtatt, und es herrſcht da ein heiterer, ungezwungener
Ton voll Witz und Laune. Geſtern wurde Antigone auf der
hieſigen Buhne gegeben, zu welcher Vorſtellung das Kultus-
miniſterium die anweſenden Gelehrten eingeladen hatte. Die
herrliche antike Tragödie wurde auf das Wurdigſte und unter
großem Beifall der Anweſenden aufgefuhrt. Heute hat das
Miniſterium den Verſammelten ein großes Mittagsmahl in dem
Saale der Harmonie veranſtaltet.

Hamburg, d. 29. Sept. Wie man jetzt vernimmt, hat
weder die königl. ſächſiſche Regierung bis jetzt die Dresdener
Elbſchifffahrts- Verträge ratifizirt, noch iſt ſie auch eben ge
neigt, ſich zu dieſem Schritte zu verſtehen nachdem es den Be
mühungen der ſächſiſchen Kaufmannſchaft gelungen iſt, die Re
gierung zu uberzeugen, daß durch die neuen Verträge die alten
Uebelſtände keineswegs gehoben ſeien.

Belgien.
Bruſſel, d. 24. September. Seit einigen Tagen laufen

hier Geruchte um uber die Schwierigkeiten, welche die Ratifi-
kation des Vertrages vom 1. Sept. in Berlin finden ſoll. Doch
kann man ſich hier nicht denken, daß wirklich der Zollverein den

Vertrag vom 1. Sept., und zwar, wie man behaupten will,
aus dem Grunde, weil die Stipulationen wegen der belgiſchen
Hafen fur den Zollverein noch nicht umfaſſend genug waren,
zuruckweiſen ſollte. Der Einzige, dem recht damit gedient wä
re, wenn dieſer Vertrag nicht zu Stande käme, iſt Frankreich.
Es ſieht den Fehler ein, den es dadurch begangen daß es die
letzten Anerbietungen Belgiens unberuckſichtigt gelaſſen es hat
ſchon Schritte zu einer Wiederaufnahme der Unterhandlungen
in Ausſicht geſtellt, und wurde wahrſcheinlich dafur zu ſorgen
wiſſen, daß Belgien ein zweites Mal ſich nicht ſo weit mit dem
Zollvereine einlaſſen könnte. Wir wiederholen ubrigens, daß
Alles nur Gerüchte ſind, die wir vielleicht und hoffentlich in
wenigen Tagen durch die That widerlegt ſehen werden.

Frankreich.
Parks, d. 30. Sept. Der in Marſeille eingelaufene Pha

ramond, der Algier am 24. verlaſſen hatte, bringt ſehr ungun
ſtige Nachrichten aus Algerien. Am 22. hielt Marſchall Bu
geaud Revue uüber die Garniſon und Nationalgarde von Al-
gier; ſehr viele Kalifen und Häuptlinge der nächſten Stämme
waren auf ſeine Einladung dabei erſchienen, als ein Eilbote die
Nachricht brachte, die Stämme der Budſchia und Dſchidſchellt
hätten die neue franzöſiſche Beſitzung in Dellys überfallen ei
nen Theil der Bevölkerung niedergehauen und der franzöſiſchen
Garniſon große Verluſte zugefugt. Ben Salem hatte den An-
griff befehligt; einige Nachrichten ſagen, AbdelKader in Per-
ſon, was jedoch un wahrſcheinlich klingt. Marſchall Bugeaud
ließ augenblicklich Truppen, Artillerie und zwei Kompagnien
vom Jngenieurkorps auf Dampfſchiffen nach Budſchia einſchif-
fen, um die Empoörer zu züchtigen. Auch der nach Algier be
ſchiedene Aga der Flittahs iſt nicht erſchienen, und man glaubt,
daß der Aufruhr bei dieſem mächtigen Stamme ebenfalls aus

brechen wird.
Der Prinz von Joinville iſt am 27. Sept. an Bord des

„Suffren“ auf der Rhede von Toulon angekommen und ohne
ſich aufzuhalten gleich nach der Landung weiter gereiſt; er ſoll
am 4. October im Schloſſe zu Eu eintreffen, woſelbſt der Ko
nig am 6. October ſeinen Geburtstag im Famillienkreiſe zu
feiern gedenkt. Man hat zu Toulon vergebens große Vorbe-
reitungen zum feſtlichen Empfang des Prinzen gemacht.

Großbritannien und Jrkland.
London, d. 28. Sept. Der König der Franzoſen wird

am 9. October im Windſorpalaſt eintreffen Wellington, Peel
und viele andere Perſonen des höchſten Ranges ſind von der
Königin eingeladen worden, an den Feſtlichkeiten Theil zu neh
men, welche dem königlichen Gaſte zu Ehren bei Hofe ſtattfin-
den werden.

Spanien.
Madrid, d. 24. Sept. Die Gaceta zeigt heute offizke

an, daß der Frieden zwiſchen Spanien und Marokko herge-
ſtellt iſt.

Vermiſchtes.
Warſchau, d. 29. Septbr. Bei dem Umbau einer

hieſigen Kirche iſt in den Mauern derſelben eine Summe von
etwa 6 Mill. alter polniſcher Guldenſtucke gefunden worden.
Dem Vernehmen nach ſoll dieſes Geld theilweiſe zur Unter-
ſtuützung der durch die Weichſel Ueberſchwemmung Verungluck
ten verwendet werden.

Poſen, d. 30. Sept. Bei einer Ausbeſſerung des Da
ches der katholiſchen Kirche in Pniewo fand man in guter
Kleidung das Skelett eines neugebornen Kindes. Dem An
ſehen nach konnte es zwei Jahre unter dem Kirchendach ver
wahrt geweſen ſein. Man iſt den Urhebern dieſes Verbrechens
noch nicht auf der Spur.



FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Die gm 3. October erfolgte eheliche Ver
bindung unſerer 2ten Tochter Louiſe mit
dem Freigutsbeſitzer Herrn Haberland
aus Baasdorf, zeigen wir Freunden und
Verwandten hiermit ergebenſt an.

Löbersdorf, den 3. October 1844.
Puttmann und Frau.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am letzt verfloſſenen Jahrmarkt vor
hieſigem Steinthor am 10. Septbr. e. iſt
des Mittags aus der Wohnung des Major
a. D. Nietzſche unter mehreren herbeige-
ſchafften Sachen auch noch eine ſilberne
eingehauſige Taſchenuhr mit deutſchen Zif-
fern, klein und dick, entwendet worden,
die noch vermißt wird. Jndem wir vor
dem Ankauf dieſer Uhr warnen, fordern
wir auf wer Wiſſenſchaft uber den Ver-
bleib derſelben geben kann, ſofort uns oder
dem nachſten Gericht Anzeige davon zu
machen.

Halle, den 1. October 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 24. zum 25. Au-

guſt c. ſind dem Oekonomen Lehmann
hierſelbſt zwei Stuck Haus Leinwand, je-
des etwa 12 Ellen haltend und noch nicht
vollkommen gebleicht, vom Hofe entwendet
worden. Wir warnen vor dem Ankauf die-
ſer Leinwand und fordern Jedermann auf,
welcher uber den Verbleib derſelben oder
uber die Perſon des Thaters Anzeige ma-
chen kann, ſolche vor dem nachſten Gericht
zu bewirken. Bei der deshalb angeſtellten
Hausſuchung iſt eine Plane von grober
Leinwand, etwa 8 Ellen breit und lang,
und ſchon ausgebeſſert, nebſt einem grunen
Viertelkorbe, in welchem anſcheinend Kir-
ſchen geweſen, in Beſchlag genommen, da
beide Gegenftande wahrſcheinlich am 20.
Auguſt Abends entwendet ſind. Der un-
bekannte Eigenthumer wird aufgefordert,
ſich baldigſt bei uns oder einem andern na-
hen Gericht zu melden. Koſten werden
durch die Anzeige nicht verurſacht.

Halle, den 29. Septbr. 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Leihhaus Auktion.
Am 14. October d. J. und folgende

Tage, jedesmal Nachm. von 2 Uhr ab,
ſollen in dem Locale des conceſſtonirten Leih
hauſes des Herrn Flöthe S Comp. hier-
ſelbſt, große Markerſtraße Nr. 456, die
ſeit den Monaten Maärz, April, Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1843 dort verſetz
ten und verfallenen Pfander, beſtehend in

Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrun
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goldenen und ſilbernen Gerathſchaften, Uh
ren Ringen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Bet-
ten, Waſche, Leinenzeug, maännlichen und
weiblichen Kleidungsſtucken und andern Stu-
cken, auf den Antrag des Herrn 2c. Flö
the Comp. durch den Herrn Auktions-
Commiſſar Graäwen gerichtlich verkauft
werden.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgefordert, ent-
weder dieſelben zeitig vor dem Auktions-

dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichne-
ten Gerichte zur weitern Verfugung anzu-
zeigen widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtucke verfahren, der Pfandglaubiger
wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetrage-
nen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie-
diget, der Ueberreſt an die hieſige Armen-
kaſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthuümer
mit ſpatern Einwendungen gegen die con-
trahirte Pfandſchuld weiter gehört werden
wird.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1844.
Königl. Land und Stargericht.

napp.

Vermiethung.
Die erſte Etage des Hauſes Nr. 18,

beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zubehoör, iſt,
jedoch nur an eine ſtille Familie, zu ver
miethen, und zum 1. April 1845 zu be-
ziehen. Die zweite Etage in demſelben
Hauſe, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu
hör, iſt ſofort zu vermiethen und zum 1.
Jan. 1845 zu beziehen. Auch kann zu einem
Logis Pferdeſtall und Wagenremiſe gegeben
werden. Naheres große Ulrichſtraße Nr.
17, 1 Treppe hoch beim Eigenthumer.

Von heute ab wohne ich in der Spie-
gelgaſſe Nr. 61 im Hauſe des Hrn. Oeko-
nom Kobert.

Halle, den 3. October 1844.
Bataillons- Arzt Ruhe,

vom Halleſchen Landwehr-Bataillon.

Die bekannte Verſammlung in Stums

iſt an eine ſtille kinderloſe Familie,

Bei E. F. Fuürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (iu Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt) zu be
kommen
Die deutſchen Schmet-

terlinge,
ſyſtematiſch beſchrieben. Mit Angabe der
Fangmethoden, Erziehung und Aufbewahs-
rung. Beſonders fur die Jugend bearbei-
tet vom Prof. Dr. E. Herold. Mit 99
naturgetreuen colorirten Abbildungen.
gr. 8. Magſchinenvelinpapier. 1844. Jn
ſchwarze Glanzleinwand oder Maroquin.

1 Thlr.
Eltern, welche die meiſterhaft ausgefuühr

ten und treuen Abbildungen und die ge-
nauen Beſchreibungen prufen wollen, wer-
den ſich uberzeugen, daß ſie kein treffli
cheres Geſchenk fur ihre Kinder finden kon
nen, und dieſes Werk ſich ſelbſt empfiehlt.

v n

Ein Haus mit ſeparirtem Acker ſoll auf
den 14. October Mittags 1 Uhr verkapft
werden bei May in Wörmlitz.

Zwei Dreſcher finden Arbeit bei Alicke,

große Steinſtraße

Die einzige direct gegen die Frage
„ob Schrift? ob Geiſt gerichtete
Brochuüre (eine ContraversPred. von H. A-
Pröhle, Halberſtadt, Druck und Verlag
von Dölle, in Commiſſion bei F. A.
Helm daſelbſt), iſt durch alle Buchhand-
lungen zu haben. Angehangt iſt ein Bericht
uber eine neuere Verſammlung von
proteſtantiſchen Freundenl!!!

e

Mehrere ſtarke Ackerpferde verkauft
das Amt Brachwitz

bei Halle.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stu-
ben nebſt Kammern, Kuüche und Zubehoör,

oder
auch an einen einzelnen Herrn oder Dame
ſofort zu vermiethen

dorf findet Sonntag den 20. Oct. Statt. Spiegelgaſſe Nr. 65.

Bei E. A. Schwetſchke und Sohn iſt
vorräthig:
Der rechte Standpunkt.
in Sachen der proteſta

t. Ein ruhiges Wort
ntiſchen Freunde zu Kö-

then gegen die Verunglimpfungen derſelben durch
die v evangeliſche Kirchenzeitung und
ihren Anhang. Von C. V. König, Paſtor
zu Anderbeck. Zweites Heft. Preis 5 Sgr.



So eben iſt bei uns erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Grammatik
der

niſchen Sprache
von

D. L. G Blanc,
zweitem Domprediger und o. ö. Profeſſor

an der Univerſität zu Halle.

gr. 8. geh.
Preis 3 Thlr. 10 Sgr.

eJtaliä
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0 o IHinrichs' Ferienſchriften.
Pfingſten 1844.

Die Preußiſche Petitionsfrage
nach provinzialſtändiſchem und conſtitutionellem Geſichtpunkte.

Von
Dr. H. F. W. Hinurichs,

Profeſſor zu Halle.
gr, 8. geh. Preis 15 Sgr.

Von demſelben Verfaſſer erſchien 1843 in unſerm Verlage:
Hinrichs“ Politiſche Vorleſungen. Unſer Zeitalter und wie es ge

worden, nach ſeinen polit., kirchl. und wiſſenſchaftl. Zuſtänden, mit beſonderm Be
zuge auf Deutſchland und namentlich Preußen. Jn öffentl. Vorträgen
an der Univerſität zu Halle dargeſtellt von H. F. W. Hinrichs. 2 Bde.

Halle, September 1844.
n. 3 Thlr. 20 Sgr.

Coloni a.Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Das Bureau der

Haupt-Agentur zu Halle an der Saale
befindet ſich

im Hauſe des Schloſſermeiſters Schroöder,
große Steinſtraße Nr. 174,

eine Treppe hoch.

GrundſtücksVerkauf.
Meine zu Martinsrieth an dem Hel-

mefluß gelegene Muhle, beſtehend in drei
Mahlgangen, Oel und Graupenmuhle,
nebſt den dazu gehörigen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebauden und zwei Obſt und Gemu-
ſegärten, beabſichtige ich aus freier Hand
zu verkaufen und bin jederzeit bereit, mit
dem Beſtbietenden den Verkauf abzuſchlie-

en.ß Martinsrieth, d. 19. Sept. 1844.

W. Probſt.

Sehr große fette Spickaale, Kappelſche
Bucklinge, Stralſunder Bratheringe, Sar-
dinets in Oel, Ruſſiſchen und Hamburger
Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Einen Boden zu Getreide vermiethet

Guſt. Winkelmann. Halle, Strohhof,

Einen ſchwarzen ZuchtOchſen, gut ge
nährt, 4 Jahr alt, hat zu verkaufen

Berndt in Schiepzig.

Anzeige, daß ich jetzt Schmerſtraße Nr. 483
wohne.

Saalfeld, Herrenkleidermacher.
Tailleur de Paris.

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte

Holz verkauf.
Freitag als den 1t. Oct., Vorm. 10 Uhr,

ſollen in dem Dölauer Gemeindeholze
26 Stuück kiehnene Stammklaftern meiſt-
bietend verkauft werden. Kaufliebhaber
können ſich Vormittags 10 Uhr hinter dem
Muünchholze nahe bei Lieskau einfinden.

Bei E. Banſch in Magdeburg iſt
ſoeben erſchienen und in Halle in
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
zu haben:

Zweites Heft.
rDe

rechte Standpunkt.
Ein ruhiges Wort

in Sachen der proteſtantiſchen
Freunde zu Köthen

gegen
die Verunglimpfungen derſelben durch die

ſogenannte evangeliſche Kirchenzeitung
und ihren Anhang.

Von
Carl Vernhard König,

Paſtor zu Anderbeck.

Motto
Vorwärts!

Ohne Kampf, kein Sieg!

Preis: 5 Sgr.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Bekanntmachung.
Jn der Nachlaßſache des verſtorbenen

Predigers Fließbach zu Crina, ſollen
mehrere von demſelben hinterlaſſene Sachen,
als: 3 Kühe, ein kleiner Kordwagen, meh-
rere Möbel, Betten, Leinenzeug, Haus-

und VWirthſchaftsgeräthe
Mittwoch den 16. October C.,

von fruüh 8 Uhr an,
im Pfarrhauſe zu Crina gegen ſoſortige
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wen
den.

Bitterfeld, den 4. October 1844.
Ewald.

Jch habe mich in Wiehe als prakrti-
ſcher Arzt und Wundarzt niedergelaſſen.

Wiehe, den 1. October 1844.
Dr. Marquidoerf.

6000 Thlr. zu 3 pCt. Zinſen auf
Zfache Hypothek werden geſucht in Nr. 1495.

Ein Gartner findet ſogleich und ein
Hofemeiſter zu Weihnachten Anſtellung bei
dem Amtmann Schmidt in Poplitz.

Sämmtliche von jetzt bis nächſte Oſtern
hier aufkommende Ferſen Kälber ſollen, nach
der Reihenfolge der darauf eingehenden Be
ſtellungen, zur Zucht verkauft werden.

Der hieſige Viehſtamm beſteht in reinem
Oldenburger ſchwarzbunten Vieh, iſt ſehr groß
und ſtark und von vorzüglicher Nutzbarkeit.

Amt Brachwitz bei Halle im Monat
October.

Bei C. A. Schwetſchke
Sohn iſt zu haben
Guſtav Adolph, König von Schwe

den. Ein Volkebuch von Carl Bern-
hardt König. 2te Auflage.

Preis 2 Sgr.
Beilage

und



Beilage zu Nr. 235
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt nad Land.
Montag, den 7., October 1841.

22 m 2
Frankreich.

Paris, d. 1. October. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Cherbourg, geſtern Abend bei dem Marineminiſter eingetroffen,
meldet, daß die Dampfkorvette Pluton, die Flagge des Prinzen
von Joinville tragend, am 30. September um 1 Uhr Nachmit-
tags im Angeſicht des Hafens war und die Fahrt nach Havre fort-
ſetzte. Der Prinz von Joinville iſt am 22. September von Ca
dix abgeſegelt, nachdem er die letzten Berichte uüber die Raumung
der Jnſel vor Mogador erhalten und noch perſonlich die geeig-
neten Befehle zur Expedition der Schiffe ſeiner Eskadre nach
Toulon gegeben hatte.

Se. Majeſtät der König iſt heute fruüh nach dem Schloſſe
zu Eu abgereiſt und wird ſich am 6. oder 6. zu Treport nach Eng-
land einſchiffen.

Der Baron Los Valles, Ex Offizier der Garde Karl's X.
und ſpäter im Dienſt des Prätendenten Don Karlos, hat die
Weiſung erholten, Paris und ganz Frankreich zu verlaſſen. Die
Maßregel erklärt ſich aus der Befurchtung carliſtiſcher Umtriebe
in Spanien.

Der Herzog von Riva wird den Herrn Mactinez de la Roſa
als paniſcher Botſchafter zu Paris erſetzen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 27. Sept. Heute Abend ſind die Stra

ßen, durch welche der Krönungszug am morgenden Tage paſſi-
ren wird, mit Planken belegt, und werden morgen fruüh mit
blauem Tuch uüberzogen. Die Fenſter an dieſen Straßen ſind
ziemlich theuer vermiethet worden und man kann jetzt keins mehr
bekommen. Ein Haus, welches mehrere Stockwerk hat, renu-
tirt einigen Aftermiethern 60 Friedrichsd'or fur nur 18 Fenſter,
eine ziemlich hübſche Summe für 8 Stunden! Das Ceremoniell
iſt in Gemäßheit der herkommlichen, doch mit der Ausnahme,
daß der (wie man ſagt, vom Könige wenig geliebte) Erzbiſchof
nicht allein die Krone aufſetzen darf, ſondern mit Beihulfe des
Juſtiz-Staatsminiſters, ſowie auch das Ueberliefern der übrigen
Regalien mit Beihuülfe anderer hohen Beamten geſchehen wird.
Rur drei von den Prinzen alle mit furſtlichen Kronen, werden
dabei anweſend ſein der vierte, ſowie auch die Prinzeſſin, nicht.
Dieſe beiden ſind nur dreizehn und vierzehn Jahr alt. Einhun-
dert und zwölf Kanonenſchuſſe, viermal wiederholt, ſollen die
ſolenne Handlung den Umgebungen der Hauptſtadt verkundigen.

Vermiſchtes.
Gotha. Eberhardt's allgemeiner Polizei Anzeiger

enthalt folgende Warnung: Seit einiger Zeit treiben ſich viele
Juden mit eignem Fuhrwerk als Leinwand und Damaſt- Händler
umher. Die Waare, welche ſie zum Verkauf bei ſich fuhren,
beſteht hauptſächlich aus Baumwolle, hat aber, obgleich ſie
aäußerſt leicht gearbeitet iſt, durch kunſtliche Zurlchtung doch ein

utes Anſehen erhalten. Was beſonders die Damaſt Waaren
etrifft, ſo ſind die Muſter nicht eingewebt, ſondern eingepreßt,

wovon ſich Jeder, der eine Servlette waſcht, überzeugen kann.
Nürnberg, d. 1. October. Mit dem heutigen Tage

iſt der regelmäßige Dienſt auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen

Nuruberg und Bamberg in der Art ins Leben getreten, daß
jeden Tag zwei Fahrten (um 7 Uhr fruh und 1 Uhr Mittags)
von Nurnberg, und ebenfalls zwei Fahrten (um 10 Uhr Vor-
mittags und KUhr Nachmittags) von Bamberg abgehen. Dem-
nächſt ſollen jedoch die Fahrten von beiden Endpunkten zugleich
abgefertigt werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 5. Ockbr.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief Sad. Actien. Zf. Sie. Geld Sew.
St. Schldſch.8/,[100 Berl. Potsd.) 5 11168
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103!Oblig. 30. 4 S WMagd. Leipz. 186 185
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103Seehandl. 90 899, Brl Anhalt. 150 149
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldvſchr. 3 992 99 Düſſ. Elberf. 5 (935
Brl. St. Obl. 3 1002 do. do. P. Obl.) 4 97
Onz.do i. Th. 48 Rheiniſche 579 2Wſtpr. Pfbr. 3/,100 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh.Poſ. do. 4 104 ſo. v. St. gar.ſ3 98do. do. 8 99 rl. Frankf. 5 144 143,
Oſtpr. Pfbr.3 102 do. do. P. Obl.) 4 102
Pomm. do. 3 100 ſOberſchleſ. 4 115 114K.n. Nm. do. 3 100 o. L B. v.eing.) 108* 107,
Schleſ. do. 3 1100 B. Stett. L.A.) 121 S
Gold al mare, do. do. L. B. 121Frdrchsd'or. 187 18/42 Magd Hlvſt. 4 115 1114
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 eà 5 Thlr. 12 1 do. doP. Obl. 4 102 SOisconto. 3 Bonn Köln. 5 [132* 431

Leipzig, d. 4. Oct.

boten.
Staatspapiere. AngeActien i Geſuchtaat AngeStaatspapiere a Pins

K. S. Steuer-CEred.Kaſfenſch. à 39/o im

14 F.
von 1000 u. 500 96

K. Pr. St. Schuldſch.
à 3 in Pr. Ct.

pr. 100 100
Hamb. Feuerk.Anl.

kleinere o a 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98Kaſſenſch. à 2970 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S

K. S. Landrentenbr.
à 59/0 auf. Zinſen 116
à 45 à 1039 im

à 3 i. 14 F. à 39 14 80v. 1000 u. 500 99
kleinere c Act. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1039 1125 SCreditKaſſenſch. à

Lpz. Dresd. Eiſenb.

Weipz. Bank- Aktien

Magd. Lpz. do. inch.

39/ im 20 fl. F. a 4250 pr. 100 152v. 1000 u. 500 497 Leipz. Oresd. Eiſenb.
kleinere 2 Act à 100/f pr. 100 132 SLeipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.

à 39 im 14 F. pr. 100 totv. 1000 u. 500 96 Eächflſch Schleſ. do.

kleinere 2 pr. 100 1089
P.Obl. à Div. Sch. do. pr. 100 180



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 5. Oct.

Weizen 1 17 6 A bis 9 25 JRoggen m S 9 1 11 3Gerſte 1 1 3 1 5 eHafer S 7 e 22 6 Frankfurt.Magdeburg den 4. Oct. Nach Wiſyeln.) Goldnen Löwen:

T 27 Jerſte 57 7 a. Magdeburg.Roggen S Paſer 2 ehe Jnſp. Schuhe a. Reisdorf.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

7 Zoll unter 0.am 4. Oct.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Oct-

Jm Kronprinzen
Rath v. Falkenſtein m. Fam a. Berlin.
a. Riga. Hr. Landrath Graf v. d. Schulenburg m. Gem. a. Salz-
wedel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rhobertus u. Frau Geh. Räthin v. Pleß burg.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Küpper a. Cöln. Hr. Bergexpectant Hindler Königsberg.
m. Fam. a. Siegen.
a. D. Bodungen a. Stolpe.
Fam. a. Dresden.
v. May a. Arnsberg.
a. Krakau.

Henze m. Fam. a. Pommern.
Dr. med. Löwenberg a. Hof.
burg. Hr. Offic. Sielms a. Warſchau.

Bachmann a. Hoemburg.
Staot Zürch:

m Gem. a. Reuden.
Junge a. Hannover.

a. Dresden, Böttcher a. Magdeburg.
denburg.
velberg a. Reval.
mann a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Lüſtermann a. Magdeburg.

Hr. OLGAſſ. Pfachler a. Berlin.
Hr. Ob. Ltn. Frhr. v. Schönberg m.

Hr. Fabrikbeſ. Räumer a. Holſtein.
Hr. Rittergutsbeſ. Gr. v. Trozeziſcha nedſt Fam.

Hr. Rector Huhlow nebſt Gem. a.
OAmtm. voſtlein nebſt Tochter a. Sondershauſen.

Hr. Auscult. Wernecke a. Berlin.
Hr. Kammerherr v. Grauper a. Hom-

Oie Prrn Kaufl. Caspar a.
Breslau Beltz a. Königsberg, Löding a. Mainz, Ephraim a. Berlin,

Die Hrru. Kaufl. Jäger a. Cöln, Schrader a. Ham-
burg Heller a. Berlin, Ruprecht a. Osnabrück. Hr. Paſtor Gröper

Die Hrrnu. Partitk. Schneider a. Braunſchweig,
Die Hrrn. Kaufl. Mentz a. Mainz, Hilger o.

Hückeswagen, Heine a. Berlin, Bertram a. Potsdam, Franzmann
Hr. Bar. v. Witzleben a Ol-

Hr. Partik. v. Struve a. Petersburg.
Hr. Pianiſt Kempe a. Seiffen.
Hr. Gaſtwirth Knetzſch a. Heſſen.

Hornickel, Hr. prakt. Arzt Dr. Günther a. Sangerhauſen.

nover.

Goldnen Ring:

Kl. Paſchleben.
Lauter a. Düben.

ner a. Belgern

ſtadt
a. Stettin

Hr. Geh. Stadt Hamburg
Hr. Conſul Rücker m. Gem. Wennungen.

Hr. Hauptm.

Hr. Reg Rath
lers a. Hamburg.

ſen.

a. Greitz.

nik.
Breslau.

Magdeburg.
Zur Eiſenbahn

Hr. Bar. v. Sta-
Hr. Oekon. Heine

Hr. OAmtm. a. Frankfurt.
a. Frankfurt.

mar a. Erfurt Eitorf a. Frankfurt, Bonde a. Berlin.
ſtecher Oſtfeld, Hr. Stud. Neßler a. Berlin.

Kaufl. Klock a. Leipzig Wintemann a. Danzig.
Hr. Fabrik. Bever a. Berlin.

Geh. Rath Brüſſel a. Berlin.
Pr. Berg Eleve Breiner a. Breslau.

Kaufm. Härſchel a. Bromberg.
Hr. Kaufm. Reuſcher a. Göttingen.

Hr. Kaufm. Haslach a. Graudenz.
Frau v. Län a. Bielefeld.

Hr. Stadtrath Herrmann a. Erfurt.
Riegenthal a. Bremen Hildebrandt a. Dresden Herrmann a. Ham

Hr. Fabrik. Schmidt a. Zahna.
Hr. Dir. Schierlitz a. Nordhauſen

doſch n. Sohn a. Jlefeld.
Hr. Fabrik. Schröder a. Jſerlohn.
Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Nordhauſen, Koch a. Kaſſel, Mül-

Mad., Splittgerberch a. Lauterberg.Bromberg. Hr. Goldnen Kugel:
Hr. Gutspächter Spelzner a. Breslau.

Hr. Fravyſtein m. Gem. a. Coblenz.

Boek mit Gem. a. England.
Hr. Cand. theol. Gerßner a. Naumburg.

meiſter Wernecke a. Frankenhauſen.
Hr. Fabrik. Block a. Darthau.

Die Hr. Kaufl. Alexander a. Potsdam, Kühn a. Gerg.
Hr. Secret. Preußer a Berlin.

Hr. Dr. Hockel a. Berlin.
u. Hr. Kaufm. Rieſchel a. Naumburg. Die Hrrnu. Part. Valeuſſon
a. Warſchau, Cotting a. Hamburg.

Hr. Oekon. Dame a. Erfurt.

Eugliſcher Hof Die Hrry. Kaufl. Fröbel a. Gotha, Schenk a. Han
Hr. Partik. Helm a. Hamburg.

Breslau, Grubitz a. Magdeburg, Fickert a Schulpforta.
Hr. Stadtger.- Rath Walther a. Deſſau

Die Hrrn. Prof. Haaſe a.

Hr. Stadt
A& rath Lübben Hr. Kaufm. Kropf, Hr. Muſiklehrer Bach a. Berlin.
a Die Hrro. Kaufl. Eggers a. Braunſchweig, Kleemann a. Leipztg, Weß-

Hr. Kupfer
Hr. Architekt Milius a.

Hr. Apotheker Bruno a. Uckermünde.
Hr. Amtm. Kreisner a. Ammersleben. Die Hrru-

Hr. Partik. Richter
Pr. Wirthſchafts

Hr. Refer. Dörbe a. Naumburg. Hr.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Sömmerda a.

Hr. Oekon.
Hr. Secr. Degbaum a. Naumburg. Die vrrny.

Kaufl. Litzemann a. Kitzingen Roſenthal a. Würzburg Kummer a.
Danzig Silber a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Eckſtein a. Allſtedt.
Hr. Jnſtrumentenm. Töpfer a. Quedlinaurg.

Hr. Fabrik. Muſch
Hr.

Hr. Zeichenlehrer Siegel a. Halber
Hr. Priv.-Secr. Rocklam

Hr. Partik. Rökcher' a
Die Hrrn. Kauf

Hr. Gutsbeſ. v. Niebaur a.
Hr. Dir. Wu-

Hr. OLGRath Kaubiſch a. Arnsberg.
Hr. Partik. Anders a. Berlin.

Hr. Fabrik.
Hr. Gutsbeſ. Zückeritz a. Oppeln. Hr. Partik.

Hr. Rent.
Schauſp.-Directoritn

Hr. Schicht
Hr. Oekon. Seltmann a. Laus

Hr. Fabrik. Nothnagel a.

Fräul. Feller,

Hr. Hautboiſt König u. Frau a.

Hr. Stadtrath Rieſchel

Hr. Kaufm. Gießler u. Gem.
Hr. Kaufm. Capelle

Familien achrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Vormittag wurde unſere gute
Mutter, Frau Sophie verwittw. Kantor
Schinke, durch einen ſanften Tod von
ihren ſchweren Leiden erloöſet.

Schaafſtädt, den 3. Oct. 1844.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Wolf, Diacon,
e e

Bekanntmachungen.
Jch wohne von heute ab in dem Hauſe

des Hrn. Maurermſtr. Lange, kl. Klaue-
ſtraße Nr. 923.

Halle, den 4. October 1844.
Dr. Litzmann,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Wer am Donnerstag in der Gaſtſtube

des Herrn Erfurt einen mit meinem Na-
men bezeichneten Regenſchirm mit dem ſei-
nigen vertauſcht hat, wird erſucht, denſel-
ben baldigſt bei mir umzuwechſeln.

H. Wagner, st. th., Rittergaſſe 682.

Auction.
Dienstag, den 8. d., Nachm. 2 Uhr,

werden in dem Hauſe in Glaucha, Ler-
chenfeld Nr. 1813, 2 fette Schweine, eine
Ziege nebſt Böckchen, circa 41 Wiſpel Kar-
toffeln, eine Partie Wellen und Brennholz,
Meubles, Haus und Küchengerathe, Wa-
ſche, Kleidungsſtucke u. a. Sachen mehr,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graäwen.

Mein Geſchäft wird wie bis-
her ununterbrochen fortgeſetzt,
und werde ich mich bemuühen, das mir ge-
ſchenkte Vertrauen meiner verehrten Kun-
den durch reelle und prompte Bedienung
mir zu erhalten.

Der Sattlermſtr. Meiſter,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Schweizer-Salon.
Heute die letzte Vorſtellung der ſten

Abtheilung. Anfang 7 Uhr.

vvvtofßgvvvvoooovvvvnn n el e
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Ein Rittergut mit ſchwunghafter Schenk-
nahrung, wobei 207 Morgen guter Acker,
50 Morgen Wieſen, 22 Morgen Sarten,
welche beſtehen in dreiſchurigem Wieſewachs,
hat Hutungsgerechtigkeit zu 400 Schaafen,
30 Stuck Pferden und Rindvieh vorhan-
den ſind 12 Pferde, 24 Stuck Rindvieh,
135 Stuck Schaafe, 16 Schweine, ſoll ſo
fort fur 14,000 Thlr. verkauft werden.

Ferner ein ſchönes Oekonomie- Gut wit
500 Morgen gutem Acker, gutem Milchvieh-
beſtand, wo die Milch ſehr gut abgehet,
einer Schaferei von 800 Stuck fein Vieh,
ſoll ſofort fur 9000 Thlr. verkauft werden.
Das Nähere bei dem Gaärtner Wille in
Deſſau.

Sehr fette Limburger Kaſe, à Stuck
10 Sgr. und Baieriſche Sahnenkaſe,
à Stück 5 und 6 Sgr., empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Berichtigung. Jn Nr. 233 leſe man in der

TodesAnzeige ſtatt „„Holleben bei Halle
Holleben und Hzlle“.

Hr. Handl. Comm. Löwenseim a.
Jeßnitz. Die Hrru. Kaufl. Letz a. Oberſteinbach, Voigt a. Nordhau-

Dem. Bruckmann, Menageriebeſ. a. Amſterdam.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 235.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 235
	[Seite 5]
	Seite 6







